










Oktober 2007 – Seite 6

Inlinehockey
Die Turnierplanung für das Jahr 2007
übernahm Louis Juchli. Im Forder-
grund stand einmal mehr, eher an
 wenigen Turnieren teilzunehmen,
dafür an solchen die umso besser auf
uns zugeschnitten sind. Die Ziele
 waren erneut hoch gesteckt und Dani
Meier unser Trainier hatte klar einen
 Finaleinzug anvisiert.
Wir spielten an drei verschiedenen
 Turnieren mit, wobei jedes für sich
 seine Eigenheiten hatte. Das erste Tur-
nier führte uns nach Sevelen SG, wo
wir bisher noch nie gespielt hatten. Das
Turnier an sich war gut organisiert und
auch Niveau mässig das was wir uns er-
hofft hatten. Leider war es aber so, dass
viele unserer Teamkollegen fehlten und
bei einigen die dabei waren die Motiva-
tion zu wünschen übrig liess. Der er-
reichte 4. Schlussrang (von 8 Teams)
war unter diesen Umständen ein an-
nehmbares Ergebnis. 
Das zweite Turnier in Gommiswald
stand ebenfalls unter einem schlechten
Stern, verletzte sich doch Dani Meier
am Samstag, sodass er für den Sonntag
ausfiel. Da man sowieso schon mit sehr
wenigen Spielern angetreten war,
 führte dieser Ausfall dazu, dass wir die
weitere Teilnahme ganz abbrechen
mussten.
Beim dritten Turnier in Oberrüti
 nahmen wir dieses Jahr zum ersten Mal
in zwei verschiedenen Kategorien teil.
Bisher nahmen wir immer nur an der
Kategorie «Aktive» teil, welche eigent-
lich für Ligamannschaften mit lizen-
zierten Spielern gedacht ist. Daher
wollten wir uns dieses Jahr zusätzlich
in der Kategorie «Plausch» versuchen.
Dieser Schritt sollte sich als sehr gut
herausstellen, da das Niveau schon eher
dem Unseren entsprach. Im Gegensatz
zu den ersten Turnieren stimmte dieses
Mal die Chemie der angereisten Spieler
von Beginn weg. Man spielte stark und
kombinierte hervorragend. Die Tages-
bilanz liess kein Auge trocken, sieben
Spiele, sieben Siege und somit Turnier-
sieger! – Das erste Mal in unserer
 Vereinsgeschichte!
Am Sonntag stand dann die Kategorie
«Aktive» auf dem Plan, welche wie er-
wartet einiges schwerer war. Nichts
 desto trotz waren wir wie am Tag zuvor
topp motiviert und gewannen zwei
von vier Vorrundenspielen. Der so er-
reichte dritte Platz in der Gruppe war
nicht schlecht, reichte aber knapp
nicht zum weiterkommen. 

Alles in allem eine durchzogene Saison
welche jedoch mit einem höchst er-
freulichen Turniersieg endete.

Austritt aus der SVL:
Nun zum zweiten, vielleicht eher etwas
überraschenden Teil. Nach gründlicher
Überlegung haben wir gemeinsam be-
schlossen uns von der SVL zu trennen.
Dies hat jedoch nichts mit der SVL zu
tun vielmehr mit der Entwicklung 
welche unser Team durchlebte.
Eigentlich schon von Beginn weg war
unsere Sparte eher eine Randgruppe 
der SVL. Grundsätzlich waren wir zwar
gleichgestellt mit allen anderen Spar-
ten doch führte der Umstand, dass 
unsere Sportart «Inlinehockey» eine
Randsportart ist dazu, dass wir nie gross
gewachsen sind und auch nie eine 
Popularität wie z.B. der Unihockey -
sport erreichten. Ein weiterer «ungüns -
tiger» Effekt war dann, dass wir zwar
doch noch einige neue Mitglieder bei
uns aufnehmen konnten, welche je-
doch alle aus der Umgebung Mägenwil
stammten. Diese neuen Mitglieder
 hatten natürlich nie die gleiche Ver-
bundenheit zur SVL wie es vielleicht
eine in Lengnau wohnhafte Person hat.
So waren es dann auch des Öfteren
 diese Mitglieder welche sich an den
Helfereinsätzen störten und diese dann
auch nicht immer gewissenhaft er -
füllten. Ein weiterer Punkt der uns im

Austrittsgedanken bekräftigte war die
Tatsache, dass unsere Ambitionen im
Inlinehockeysport sich über die Jahre
auch verändert haben. Zu Beginn hat-
ten wir noch grosse Ziele wie der Auf-
bau einer Jugendmannschaft und den
Beitritt in eine Liga. Doch stellten sich
diese Ziele in unserer Region als schwer
realisierbar heraus und so ging die Ten-
denz immer mehr in Richtung Plausch-
mannschaft. Alle diese Entwicklungen
zusammen haben uns nun an einen
Punkt gebracht an dem wir es für die
SVL, sowie auch für uns als richtig emp-
finden aus der SVL auszutreten und
unseren Weg verstärkt als Plausch-Team
zu gehen. Wir werden uns wohl weiter-
hin wöchentlich treffen um etwas
Hockey zu spielen, doch soll dies nicht
im Rahmen eines Trainings sein, denn
vielmehr als Ausgleich zum Alltag bei
dem der Spass im Vordergrund steht.
Die acht Jahre in der SVL haben uns  viele
schöne Momente beschert, an welche
wir uns immer wieder gerne zurückerin-
nern werden. Was uns sehr imponiert
hat ist, wie sich einige Mitglieder der SVL
überdurchschnittlich für den Verein ein-
gesetzt haben und dafür möchten wir
uns auch ganz herzlich bedanken.
Wir wünschen der SVL und allen ein-
zelnen Sparten viel Erfolg auf ihrem
weiteren Weg.

Im Namen aller Hockeyaner, 
Louis Juchli und Sandro Boschetti 

Erster Turniersieg der SVL-Dragons
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Unihockey –
SVL White-Horse
Lengnau
Der SVL White-Horse Lengnau steigt
wieder mit fünf Mannschaften in die
Unihockey Kleinfeld-Meisterschaft ein.
Die Vorbereitungen für die neue Saison
laufen bereits seit letztem Frühling auf
Hochtouren. Mit einem intensiven
Trainingsweekend im August haben die
beiden Herren-Teams sowie die Damen
Mannschaft versucht, für den Saison-
start optimale Bedingungen zu schaf-
fen. Demnächst werden die ersten Spie-
le angepfiffen. Ab sofort rollt der Ball
also wieder und alle Spielerinnen und
Spieler, egal ob in der nationalen Klein-
feldspitze im Einsatz oder bei den Kids
in der Wintermeisterschaft, freuen sich
auf Unterstützung, zu Hause und Aus-
wärts!

Trainingsweekend SVL White
Horse Lengnau in Näfels
Vom Freitag, 3. August 2007, bis Sonn-
tag 5. August 2007 bereiteten sich die
zwei Herrenmannschaften und das 
Damenteam in Näfels auf die bevorste-

hende Saison vor. Ziel war es sicher,
sich nochmals in allen Bereichen, sprich
Mannschaftszusammenhalt, Technik,
Zusammenspiel und Kondition zu ver-
bessern.
Das Sportzentrum in Näfels bietete 
optimale Voraussetzungen dazu. Neben
der 3-fach Turnhalle, standen den drei
Teams eine Kletterwand, ein Hallen-
bad, ein Fitnessraum, ein Beachvolley-
ballfeld und ein Schiessplatz zur Verfü-
gung. Diese Angebote wurden rege 
genutzt und nebst dem normalen 
Hallentraining konnte so auch mal ein
Triathlon oder ein lockeres Beach -
volleyballspiel durchgeführt werden.
Auch der bekannte und allseits ge-
fürchtete Berglauf wurde wieder durch-
geführt. Das Abendprogramm am
Samstagabend beinhaltete ein Quiz
über Näfels. In Gruppen aufgeteilt, galt
es verschiedene Aufgaben im ganzen
Dorf zu erfüllen. 

Das kurze Lager war sowohl aus sportli-
cher wie auch aus gesellschaftlicher
Sicht ein voller Erfolg. Nach diesen
letzten Feinschliffen dürfte eigentlich
einer erfolgreichen Saison 07/08 nichts
mehr im Weg stehen.

Herren 1
Die Herren 1 Mannschaft hat nach
 einem eher enttäuschenden letzten
Jahr die Anstrengungen verstärkt um
dieses Jahr die Lücke zur Spitze wieder
zu schliessen. Der neue Trainer Stefan
Näf kann mit seiner jungen, motivier-
ten Mannschaft auf eine intensive und
gelungene Saisonvorbereitung zurück-
blicken und mit einiger Zuversicht den
ersten Spielen der Meisterschaft entge-
genschauen. 
Der erste Ernstkampf der Saison stand
aber bereits eine Woche nach dem
 Trainingsweekend mit einem Cupspiel
gegen den UHC Oekingen auf dem Pro-
gramm. Die Solothurner waren in der
letzten Spielzeit Halbfinalist der Klein-
feld-Playoff um den Schweizer-Meister-
titel. Die Fortschritte vom vergangenen
Wochenende waren deutlich sichtbar
und so konnte man gegen die favori-
sierten Oekinger von Anfang an mit-
halten. Obwohl dem Gegner eben -
bürtig, lag man Ende des zweiten
 Drittels mit 3 Toren zurück. Im letzten
Spielabschnitt zahlte sich jedoch die
hohe Lauf- und Kampfbereitschaft von
Lengnau aus und es fielen die verdien-
ten Anschlusstreffer und Sekunden vor
Schluss der Ausgleich zum 6:6 End-
stand nach normaler Spielzeit. In der
vierten Minute der Verlängerung, eine
Minute vor Spielende und dem fälligen
Penaltyschiessen, konnte Oekingen mit
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Junioren A und B
Die aktiven Junioren Mannschaften
werden Ende September ebenfalls mit
der gesamten Jugendabteilung der 
SVL ein Trainingsweekend absolvieren.
Dabei haben sie die einmalige Mög -
lichkeit, einige Trainingslektionen 
unter dem schwedischen Gasttrainer
von NLB  Verein Lok Reinach zu absol-
vieren.

einem Konter das Siegestor erzielen. 
Trotz der unglücklichen Niederlage hat
die Mannschaft gezeigt, dass sie bereit
ist für die neue Spielzeit. Doch in der
Gruppe 4 warten einige Mannschaften
wie der Schweizermeister aus Gossau,
die mindestens das Kaliber von Oekin-
gen haben werden. Die Herren1-Mann-
schaft trägt seine Heimspiele am 24. Fe-
bruar 2008 in der MZH Rietwise aus.

Was hat die 
Wasserwelle 
mit Volleyball 
gemeinsam?
10:40 das erste Spiel gegen Berikon. Ich
bespreche unsere Taktik mit dem Team.
Schoggiriegel in der Abnahme, Malmon,
Gloria, Alex im Angriff. Wir sind uns
noch nicht einig welchen Teamruf wir
verwenden möchten. «Move it» ist
nicht mehr aktuell, wir einigen uns auf
«ovimento» Ähnlichkeit mit «movi-
mento» klingt gut und ist ab jetzt unser
Team ruf. Das Spiel beginnt, und schon
nach kurzer Zeit, zeigt sich das wir den
Gegner verunsichern und schlussend-
lich 2:0 schlagen. 
Beim nächsten Spiel gegen Seon er -
weitern wir die Taktik von Schoggiregel
auf «la onda» die Welle. Wir verun -
sichern den Gegner noch mehr im
 Angriff wenn alle 4 Angreiferinnen sich
gleichzeitig auf das Netz zu bewegen
und den Ball schlagen. Eigentlich wie
eine Welle. Auch die nächsten Spiele
enden mit 2:0 für uns. Nun noch das
letzte Spiel gegen Aarau. Das wir knapp
25:18 und 25:23 verlieren. Somit der
zweite Platz in Seon. Ein toller Anfang
für die Saison.
Mitgespielt haben. Karin Tommer. Sina
Kloter, Nicole Wenzinger, Nina Model,
Susi Krummenacher, Miranda Lehmann,
Valeria Meier.
Wir bestreiten die Volleysaison ab 
September bis April. Die Spieldaten
sind auf der SVL Homepage vermerkt.
Motivierte Spielerinnen und Zuschauer
sind immer willkommen.

Edwin Meier

Die Meisterschaftsdaten aller Mann-
schaften sind auf der Website der SVL
ersichtlich. Unihockey-Einsteiger sind
jederzeit herzlich willkommen. Trai-
nings können spontan oder auf Ab-
klärung mit dem zuständigen Trainer
besucht werden. Informationen zu den
Trainingszeiten und Leiter sind eben-
falls auf www.svl-lengnau.ch ersicht-
lich.
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Die SVL werden unterstützt von:
ANF Premium Pet Food GmbH, Tiernahrung, Ehrendingen

Bäckerei-Konditorei Bürgi, Lengnau AG

Baumann Elektrogeräte GmbH, Schneisingen

Bauunternehmung Josef Schwitter, Schneisingen

Birchmeier-Bauunternehmung, Würenlingen

Bistro Ampère, Ehrendingen

Burger Gartenbau + Gartenpflege, Freienwil

Carrosserie Dietmar Bruckmüller GmbH, Lengnau

Carrosserie Heinz Renold, Lengnau

Elektro Laube, Lengnau AG

Eugen Schneider AG, Hoch- und Tiefbau, Lengnau

Fahrschule Annelies Tommer, Lengnau

FotoSi Art of Photography, Lengnau

Frei Heizungsservice GmbH, Ehrendingen

Fusspflege und Podologie Cipolat, Lengnau AG

Garage Hans Emmenegger, Niederweningen

Garage Max Wenzinger, Ehrendingen

Garage Schumacher, Inhaber M. Calistri, Schneisingen

Hans Künzi AG, Wand- & Bodenbeläge, Natursteinarbeiten, Würenlingen

Ineichen Treuhand + Informatik, Lengnau

Ingenieurbüro für Elektro-Technik und Notstromsysteme, Lengnau

Kloter Spenglerei GmbH, Endingen

Landhusgarage Martin Brumann, offiz. Renault-Vertretung, Ehrendingen

Lanzini Innendekorationen, Bodenbeläge, Schneisingen

Matrix Elektronik AG, Ehrendingen

Metzgerei Thoma, Lengnau

Peyer + Co AG, Lengnau

Physiotherapie Brigitte Egger, Ehrendingen

Radio- und Fernsehgeschäft Martin Widmer, Schneisingen

Reinag Gebäudereinigung, Schneisingen

Restaurant China Town Rössli, Endingen

Restaurant Frohsinn, Niederweningen

Restaurant Rondo, Döttingen

Riedener Bedachungen AG, Unterendingen

RTI Informatik GmbH, Freienwil

Salzmann AG, Transporte, Ehrendingen

Sanitäre Anlagen Eugen Meier, Schneisingen

Schmäh Offset + Repro AG, Druckerei, Ehrendingen

Sportgarage Mathias Bleiker, Lengnau

Spuler AG, Schreinerei, Endingen

Suter André Gartenbau GmbH, Freienwil

Thomsen + Ludwig Architekturbüro, Ehrendingen

TS-Informatik GmbH, Ehrendingen

Herzlichen Dank


